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MODESCHAU
Als wär' er in Paris - statt Biel - geboren;
Halb Revuegirl, halb holder Modetraum,
Das Lächeln unterm Puder festgefroren,
So schwebt der schöne Mannequin durch den Raum

Die Damen tun mondän und schrecklich nobel,
Sie sürpfeln Tee und knabbern süße Keks.
Sie seufzen «Ah» beim Sommerpelz aus Zobel
Und «Oh» bei jedem zweiten Modeklex.

Die Herren fühlen sich bei ihren Damen
Ein wenig fehl am Platz und abgesägt.
Sie blinzeln schüchtern nach den Strandpyjamen
Und nach der schönen Venus, die sie trägt.

Blasius

Die Gattin schwärmt vom Tailleur für die Reise
Und ist erstaunlich gut gelaunt und hold.
Oh «teures» "Weib, denkt sich der Gatte leise

Und zählt bekümmert seinen Monatssold.

Man geht, von all der Eleganz benommen,
Leicht spöttelnd und ein wenig farbenblind,
Und freut sich doch, daß nun der Lenz gekommen
Und daß die Röcke wieder kürzer sind.

Auch Tante Molly hat dabei gesessen.
Sie kauft sich das Modell «le printemps vert».
Und in der Schale, nicht für es bemessen,
Geht jetzt das Huhn (das dicke) hin und her.
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